
Fotos von Gießen im November 1957 
 
Die Schwarz-Weiß Fotos von damals wurden zum großen Teil per KI coloriert und/oder von 
mir mit diversen Programmen bearbeitet, deshalb stimmen die Farben nicht unbedingt mit 
den fotografierten Objekten ς Häusern, Autos etc. - überein. Es ist halt der Versuch, den 
blassen Fotos, etwas mehr Lebendigkeit durch plastische Nähe zukommen zu lassen. 
 
Ich hatte Weihnachten 1953 ς als 12jähriger ς von meiner Mutter eine mittelgute Kamera 
geschenkt bekommenΥ ŘƛŜ α.ŀƭŘƛƴŜǘǘŜάΣ ŘƛŜ ich dann auch tatsächlich fortlaufend benutzte. 
Hier eine US-Reklame für die Kamera. Nach dem jahrelang festgelegten Umwechselkurs 1 $ 
= 4,20 DM kostete die Kamera 1953 in den USA also 168 DM. In Deutschland kostete sie 
damals um die 100 DM. 
 

      
 



Wir starten vom Bahnhof aus und machen zusammen eine Entdeckungs-Wanderung, eine 
Zeitreise in das Jahr 1957, durch Giessen. Dabei mache ich auf einiges aufmerksam. 
 

 
 
An dem Bahnhof sollte man unbedingt rechts das helle Schild beachten. Darauf steht: αYŜƭƭŜǊ 
{ŎƘŅƴƪŜά ς dort ging eine Treppe runter in ein Keller-Gewölbe, das als Kneipe eingerichtet 
war. Es gab damals bzgl. Bahnhof einiges an interessanten Kneipen. Zunächst in der großen 
Bahnhofshalle ein vornehmes Restaurant mit ausgezeichnetem Essen αErster Klasseά und ein 
αWartesaalά ŦǸǊΩǎ ±ƻƭƪ mit Bierkaschemme als interessanter Aufenthaltsort zweiter und 
dritter Klasse. Dann eben außen jene αKeller Schänkeά, in der ich auch mal unten drin war; 
und der Platz, von dem aus ich hier fotografiert habe, hatte ebenfalls eine Gaststätte in einem 
schönen Gewölbe. ¦ƴŘ ƭŀǎǘ ƴƻǘ ƭŜŀǎǘ Řŀǎ α/ŀŦŜ {ŎƘǿŀǊȊά ŀƳ .ŀƘƴƘƻŦǎǾƻǊǇƭŀǘȊ, dem Bahnhof 
gegenüber.  
 

 
Erbaut wurde dieses imposante Bahnhofsgebäude in mehreren zeitlichen Abständen: erst 
1853, sodann jeweils erweitert 1904 und 1911 (z.B. mit einem Fürstenbau erweitert ς wie 
immer der aussehen soll). 

Denkmal? Egal: »...muss weichen« (giessener-allgemeine.de) 

Bing  

<Ein Fürstenbau war ein Empfangsgebäude an Bahnhöfen, das speziell für den Empfang von hochgestellten 

Persönlichkeiten wie Königen und Fürsten genutzt wurde. Diese Räumlichkeiten waren exklusiv und boten den 

Reisenden Freiräume mit gebührender Distanz zum gemeinen Volk. Der Bahnhof war beflaggt, das Eisenbahnpersonal 

hatte sich "feiertäglich" herausgeputzt. Der Stationsvorsteher trug seine Galauniform und salutierte in 

https://industriekultur-mittelhessen.de/ort/giessen-hauptbahnhof/
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/denkmal-egal-muss-weichen-12940939.html


Glacéhandschuhen - selbst, wenn der Zug nur durchfuhr. Allerhöchste Herrschaften durften auf ihren Reisen allerhöchste 

Aufmerksamkeit erwarten, nicht nur beim Ein- und Ausstieg. Waren Kaiser, Könige und Fürsten unterwegs, wurde von 

Weichenstellungen bis zum Festschmuck der Lokomotive jedes Detail mit Dienstanweisungen und Geheimprotokollen 

geregelt 1.>  

1: Quelle 

Quelle(n) 

1. Von Kaiserbahnhöfen, Fürstenzimmern und Salonwagen 

2. Liste von Fürstenbahnhöfen ð Wikipedia 

3. Oldenburg ð Fürstenbau | laenderbahn.info 

4. BauInfoPortal - Deutsche Bahn 

5. Bau-und Planungsregelwerke - Deutsche Bahn 

 

 
Jetzt gehen wir links eine Treppe hoch und landen auf einem Brückchen für Fußgänger von 
dem man einen BƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ ΰOberhessischen BahnhofΨ όDƭŜƛǎŜ мм ōƛǎ мр) hat, also für Züge, 
die in Richtung Fulda, Grünberg, Gelnhausen, Limburg, Dillenburg abfuhren oder ankamen. 
 

 
 
Im Hintergrund links erahnt man eine andere eiserne Brückenkonstruktion (hieß damals 
meines Wissens α!Ƴ {ǘŜƎάύ. Im Hintergrund rechts (hinter der Dampfwolke) sind Gebäude 
des αbƻǘŀǳŦƴŀƘƳŜƭŀƎŜǊsά ŦǸǊ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜ ŀǳǎ ŘŜǊ hǎǘȊƻƴŜΣ ǿŜǎƘŀƭō ŘƻǊǘ αƴŀŎƘ DƛŜǖŜƴά ŜƛƴŜ 
Art Fachausdruck für Flucht in den Westen war. 
 

https://www.monumente-online.de/de/ausgaben/2013/3/allerhoechste-eisenbahn.php
https://www.monumente-online.de/de/ausgaben/2013/3/allerhoechste-eisenbahn.php
https://www.monumente-online.de/de/ausgaben/2013/3/allerhoechste-eisenbahn.php
https://www.monumente-online.de/de/ausgaben/2013/3/allerhoechste-eisenbahn.php
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_F%C3%BCrstenbahnh%C3%B6fen
https://www.laenderbahn.info/bahnhoefe/oldenburg4-fuerstenbau/
https://bauprojekte.deutschebahn.com/
https://www.deutschebahn.com/de/geschaefte/infrastruktur/bahnhof/Bau-und-Betrieb-Personenbahnhoefe/Bauregelwerke-6880138


Wir gehen jetzt die TǊŜǇǇŜ ǿƛŜŘŜǊ ǊǳƴǘŜǊ ȊǳǊ ΰ.ŀƘƴƘƻŦǎǘǊŀǖŜΨ wƛŎƘǘǳƴƎ {ǘŀŘǘƳƛǘǘŜ ǳƴŘ ōƛŜƎŜƴ 
Řŀƴƴ ǊŜŎƘǘǎ ŀō ƛƴ ŘƛŜ ΰLiebigstraßeΨΦ ¦ƴŘ ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŀǳŎƘ Řŀǎ ōŜƪŀƴƴǘŜ ΰLiebigmuseumΨΣ ƛƴ 
welchem sich ein Nachbau des Original-Labors des weltberühmten Chemikers befinden 
sollte. 
 

 
 

 
 
 
 
 
{ŎƘǊŅƎ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ŘŀƳŀƭǎ ƴŜǳ ƎŜōŀǳǘŜ αVogtsche Privathandelsschuleά. 
¦ƴǘŜƴ ǿŀǊ Řŀǎ .ǸǊƻƎŜǎŎƘŅŦǘ α±ƻƪƻάΣ ƻōŜƴ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ-Räume. Vorne sieht man eine 
Bushaltestelle der Linie 2 zum Bahnhof. 
 



 
 
In dieser Privatschule war auch ich 1958 mal kurz zu Gast. Sie kostete Geld und es ging recht 
autoritär mit braven Schüler*Innen zur Sache. Ich wechselte jedoch zur staatlichen 
ƪƻǎǘŜƴŦǊŜƛŜƴ αIǀƘŜǊŜƴ IŀƴŘŜƭǎǎŎƘǳƭŜά ŀƳ hǎǿŀƭŘǎƎŀǊǘŜƴΦ 5ƻǊǘ ƎƛƴƎ Ŝǎ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘ ƭƻŎƪŜǊŜǊ 
zu mit teilweise auch interessanten unkonventionellen Mitschülern, die eigentlich das Abitur 
an der Wirtschaftsoberschule machen wollten und - genau wie ich ς die Aufnahmeprüfung 
nicht schafften, aber prüfungsmäßig noch gut genug waren für die einjährige αIǀƘŜǊŜ 
IŀƴŘŜƭǎǎŎƘǳƭŜά. 
 

 
 
 
 
 
 
Jetzt kommen wir zur Kreuzung Liebigstraße-Frankfurter Straße: 
 



 
 
Das Pferdefuhrwerk auf der Frankfurter Straße ist meiner Ansicht nach ein Kohlentransport. 
Es gab noch 2-3 andere Pferde-Fuhrwerke, z.B. noch ein Fuhrwerk des αGießener 
Brauhausesά für die Lieferung von Bierkisten, das hatte aber nur einen Kutscher, der übrigens 
voll im Tran war. Ihm stand pro Tag im Brauhaus 1 Kiste Bier zu. Uns Gelegenheitsarbeitern 
standen nur 2 Flaschen zu; wir konnten uns aber auch durchaus nach und nach 4 Flaschen 
vom Fießband runternehmen. Das wurde nicht beanstandet. Nach Feierabend ging ich dann 
mit Achim (einem Mathematikstudenten aus Ostberlin, der damals 1961 noch den Sprung 
über die αMauerά schaffte) in die nächste Kneipe weitersaufen. 
Hinter dem Pferdefuhrwerk ist ein O-Bus (für die elektrische Oberleitung) entweder nach 
Klein-Linden (Linie 1) oder zum Bahnhof (Linie 2). 
Ganz hinten sieht man den Seltersweg, die Hauptgeschäftsstraße von Gießen, da kommen 
wir nachher noch hin. 
Rechts im Schatten sieht man eine Kriegsruine. Genau diese hätte ich gerne als Andenken 
an den Krieg bewahrt gesehen.  
Links vor dem hellen herausstehenden Schild am Haus ist die Henninger-Bier Kneipe 
α9ȄǇǊŜǎǎƘŀƭƭŜά; eine Remmidemmi-Kneipe für Amis und Deutsche gleichermaßen, mit 
Musikbox, Nutten und Jugendlichen wie Peter Kurzeck und sein Freund Jürgen Klaus und 
natürlich wir noch von der Teufelslustgärtchen-Gegend im Zentrum von Gießen. 
 

 
Wir spazieren weiter auf der rechten Seite der Frankfurter Straße runter Richtung Seltersweg 
und kommen an die Wieseckbrücke: 
 

https://biographie-website-von-manfred-und-barbara-aulbach-in-giessen.de/html/peter_kurzeck.html
https://biographie-website-von-manfred-und-barbara-aulbach-in-giessen.de/html/jurgen_klaus.html
https://www.aulbach-giessen.de/html/02-teufelslustgartchen.html


 
 
Rechts oben ist die Alicenstraße. - Damals ging es los, dass die Flüsse mehr und mehr zu 
Industrie-Abwässerkanälen degenerierten. Hier hat jemand einfach irgendwelches Gerümpel 
in ΰdie WieseckΨ entsorgt. Trotzdem ist es eigentlich ein schönes Flüsschen. 
 

 
Nun kommen wir zu dem wƻƴŘŜƭƭ ŀƳ ΰ{ŜƭǘŜǊǎǘƻǊΨ und sehen ein neu gebautes imposantes 
Gebäude: 5ƛŜ αwƘŜƛƴ-aŀƛƴ .ŀƴƪά όǎǇŅǘŜǊ ǿŀǊ ŘƻǊǘ ŘƛŜ α5ǊŜǎŘƴŜǊ .ŀƴƪά, heutzutage ist dort 
ŘƛŜ α/ƻƳƳŜǊȊōŀƴƪά).  
 
Was man oben auf dem Foto sieht, ist eine zwei-adrige O-Bus Leitung. Ein O-Bus hatte zwei 
lange Stangen auf dem Dach, die in zwei parallelen Oberleitungen eingehakt waren. Nicht 
selten sprang eine dieser Stangen auch mal aus seiner Leitung. Dann musste der Busfahrer 
raus und zusehen, wie er die Stange dort mühselig wieder mit einem Seil einhaken konnte. 
Die Fahrgäste konnten dann solange warten, bis er es endlich geschafft hatte. (In dem Link 
sieht man solch einen O-Bus samt Leitung in modern ς sowas ist jetzt plötzlich wieder In). 

https://www.dw.com/de/klimaschutz-strom-f%C3%BCr-bus-und-lkw-statt-diesel-batterie-oberleitung-tesla-e-truck-wasserstoff/a-52698152


 
 

 
Und nun kommen wir zur Gießener Hauptgeschäftsstraße, dem Seltersweg: 
 

 



Das US-Army-Auto war natürlich in Olivgrün und nicht in Lila, wie hier bei der KI-Einfärbung. 
Das Kaufhaus Karstadt an seinem neuen Standort strebt offenbar seiner (vorläufigen!) 
Vollendung entgegen. Zwischen Karstadt und Kino Gloria sieht man noch ein prächtiges 
Bürgerhaus, das jedoch schließlich auch noch dem Karstadt weichen musste (so wie vorher 
das vornehme Hotel αIƛƴŘŜƴōǳǊƎά, und die Drogerie & ŜȄƪƭǳǎƛǾŜ ²ŜƛƴƘŀƴŘƭǳƴƎ α9ƭƎŜǎάΤ und 
schließlich 1967 für ein Karstadt-Parkhaus dann noch das schöne Jugendstil- α±ƻƭƪǎōŀŘάύΦ 
 
Wir durchlaufen den Seltersweg und kommen schließlich am ΰaŀǊƪǘǇƭŀǘȊΨ an, obwohl da 
spätestens ab 1909 kein Markt mehr war. (Gießens Wochenmarkt: Treff seit Jahrhunderten 
(giessener-allgemeine.de). Der eigentliche Marktplatz ist zwischen Altem und Neuen Schloss 
und in den Marktlauben. αWenn ich was zu saache hätt, würd ich das endlich mal per 
Umbenennung richtich stelle. Awwer uff mich hört ja keiner!ά sagt hier ein alter Gießener. 
 

 
 
Der Bus rechts müsste (meiner Ansicht nach) von Rechts weeche eigentlich blau sein. Awwer 
die KI besteht halt auf dem Gelb. !ǳŎƘ Řŀǎ α!ŘƭŜǊά-Haus bei dem Bus ist ς glaub ich ς 
eigentlich hellgrün oder hellblau gewesen. Naja, aber es ist schon eine ganz gute Kolorierung, 
die dem Platz einiges Leben einhaucht. Der Bus kommt vermutlich vom Bahnhof (Linie 5) 
und fährt weiter geradeaus ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ΰ²ŀƭƭǘƻǊǎǘǊŀǖŜΨ nach Wieseck, einem Vorort von 
Gießen. 

 
Jetzt gehen wir zur α9ƴƎŜƭ-!ǇƻǘƘŜƪŜά ς man sieht oben auf dem hellen Neubau-Haus einen 
modernistischen 50er Jahre-Engel stehen. ²ƛǊ ǎŎƘŀǳŜƴ Řŀƴƴ ƛƴ ŘƛŜ ΰSchulstraßeΨΦ 
Kann sein, der Diesel-Bus kommt von Wieseck via Ostanlage und fährt zum Bahnhof (Linie 5). 

https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/giessens-wochenmarkt-treff-seit-jahrhunderten-92494520.html
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/giessens-wochenmarkt-treff-seit-jahrhunderten-92494520.html


 

 
 
Ganz hinten, am Ende der Neubauten (und der Schulstraße) sind noch Trümmer vom 2. 
Weltkrieg. Die Trümmer und kaputten Häuser waren natürlich für uns Kinder aus der 
Teufelslustgärtchen-Gegend alles mal ein großes Spiel-Paradies. Bei dem hinteren Teil des 
Hauses rechts stand früher beispielsweise unser von Bomben ŘǳǊŎƘƭǀŎƘŜǊǘŜǎ αaǀǊŘŜǊ-
Iŀǳǎά. Es war αvorm Kriechά ein Klamotten-Kaufhaus (von Alex Salomon, und ab 1935 Franz 
Schneberger). 
Hier ist Řŀǎ ΩaǀǊŘŜǊ IŀǳǎΨ nach dem Krieg in der Schulstraße 4, es ist das Haus mit den 3 
dunklen Öffnungen auf der linken Straßenseite: 

                                        

       Ein beliebtes Spiel für uns war, mit den Kippwägelchen diese Schienen runterzufahren (natürlich, wenn die Arbeiter weg waren) 



Giessen hatte einen tollen Anlagen-Ring. Ich denke, das ist ein Relikt noch aus Stadtmauers 
Zeiten. Damals 1957 waren ŘƛŜ α!ƴƭŀƎŜƴά (teilweise) noch eine romantische Gegend. - Wir 
begeben uns also durch die Schulstraße in Richtung Johannesstraße ȊǳǊ α{ǸŘŀƴƭŀƎŜά. 
 
Zunächst aber machen wir einen kurzen Abstecher zu den beiden Gießener Schlössern. Zu 
diesem Behufe biegen wir bei den Trümmern am Ende der Schulstraße nach links ab. 
 
 
Am Ende des kurzen Stücks α{ƻƴƴŜƴǎǘǊŀǖŜά zum eigentlichen Markplatz von Gießen sehen 
wir nun das αAlte Schlossά (erbaut 14. Jhdt). Auch dieses wurde im 2. Weltkrieg per 
Bombardierung ruiniert. Das hatte natürlich den Vorteil, dass die Ruine einen Teil unseres 
großen Spielplatz-Areals bildete.  
 

 
 
Ich weiß noch genau, wie ich mit meinem Cousin Günter auf jener Mauer, die man vorne 
sieht, entlang gelaufen bin. Links neben dem Turm sieht man den Eingang. Wie wir 
Teufelslustgärtchen-Kinder diesen überwunden haben, weiß ich nicht mehr. Jedenfalls sind 
wir reingekommen und darin gab es links irgendwelche Räume mit Ritterrüstungen und ς 
vor allen Dingen, wichtig für uns waffenbegeisterte Buben: echten alten Schwertern!  
 

 
 
 
 

https://www.giessen.de/Altes+Schloss


Das obere Foto zeigt die Rückseite vom Alten Schloss, die Vorderseite liegt an an dem einen 
Ende des großen αWochenmarktά-Platzes von Gießen. Am anderen Ende des Platzes sieht 
man den Komplex vom αbŜǳŜƴ {ŎƘƭƻǎǎά όǎŀƳǘ ΰ½ŜǳƎƘŀǳǎΨύ. Es ist das Landgrafen-Schloss von 
Philipp dem Großmütigen, erbaut 1533-1539. 
 

 
 
Die linke Ruine ist eine Kriegszerstörung des 2. WK. Sie gehört zu dem großen Komplex 
α½ŜǳƎƘŀǳǎάΣ ŎŀΦ рл WŀƘǊŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ΰbŜǳŜƴ {ŎƘƭƻǎǎΨ (im Vordergrund) erbaut. Witzig, wie 
vollständig dieser hoch aufragende Giebel noch erhalten ist! 
 

 
 
Wir begeben uns nun Richtung Südanlage. 
 
 
 
Wir schauen jetzt von der Südanlage aus zur Johanneskirche 
 
In dem Park befindet sich ein Gedenkstein zum 6. Dezember 1944, als die Innenstadt von 
Gießen von einem Feuersturm, von englischen Bombern ( hǇŜǊŀǘƛƻƴ αIŀƪŜά ) verursacht, 
heimgesucht wurde. Auch das Haus im Seltersweg, in dem meine Mutter mit mir eine 
Wohnung hatte, wurde zerstört. 
Dezember 1944 (biographie-website-von-manfred-und-barbara-aulbach-in-giessen.de) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Philipp_I._(Hessen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftangriff_auf_Gie%C3%9Fen_am_6._Dezember_1944
https://biographie-website-von-manfred-und-barbara-aulbach-in-giessen.de/html/dezember_1944.html


 
 
Hinten rechts steht übrigens ein grünes Lastauto der US-Army mit dem typischen weißen 
Army-Stern an der Seite. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das nächste ist ein ganz besonderes Kleinod von Bild. Es stellt ŜƛƴŜǎ ŘŜǊ ōŜƛŘŜƴ ΰ¢ŜƳǇŜƭŎƘŜƴΨ 
in der Südanlage dar. (In der Nähe links stand später ς seit 1959 - der ΰBlumen-CorsoΨ). 
Versteht sich von selbst, dass diese Tempelchen heutzutage weg sind. Als erstes dieses hier, 
und das zweite dann in den 80iger Jahren, weil sich dort Penner täglich zum Saufen und 
Rumpinkeln niedergelassen hatten. Das öffentliche, stinkige, innen geteerte Männerklo 
vorne an der Ecke des Parks zur Goethestraße hin, wurde ja schon in den 60er Jahren 
beseitigt. 
 



      
 

 
Somit kommen wir also zum Stadttheater ς am anderen Ende der Südanlage: 
 

 
 



Die Frau oben rechts όαaŜƭǇƻƳŜƴŜάύ hat kein (Spiel-)Flugzeug in der Hand, wie ich früher 
als Kind mal glaubte, sondern ein Schwert. 
 

   
Lizenz: Siehe Wikimedia 

 
 
 
 
Die Friese links und rechts hab ich nie verstanden ς und ich will  sie auch nicht verstehn! Ganz 
oben in der Mitte war, jedenfalls vorm erste Welt-Kriech, noch ein kriegerischer Streitwagen, 
dessen Metall (vermutlich) zu Kanonen umgeschmolzen wurde. 
 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Stadttheater_Gie%C3%9Fen_Detail_02.JPG


 

 
      Lizenz: siehe Wikimedia 

 
Ich konnte übrigens den Spruch oben in der Mitte klären. Er ist echt klasse, geradezu 
klassisch, nämlich von Schiller: 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/df/Stadttheater_gie%C3%9Fen_mittelgruppe_der_hauptfassade_1907.jpg


    AUS DER KRÄFTE SCHÖN VEREINTEM  
                        STREBEN ERHEBT SICH ERST DAS WAHRE LEBEN 
 

       (Aus Huldigung der Künste) 
 

 
                                 Und die lange Schrift darunter hat den Text: 
 
       EIN DENKMAL BÜRGERLICHEN GEMEINSINNS 
 
 
Gebaut 1907. Ein Teil dieses Baus wurde von der Gießener Bürgerschaft privat finanziert. Im 
Kriech retteten einige Bürger in persönlichem Einsatz das Theater vor dem Bombenfeuer. 
Hut ab! 
 

 
Nun spazieren wir weiter durch die αhǎǘŀƴƭŀƎŜάΦ Hier findet sich als erstes ein Denkmal zu 

Ehren von Justus von Liebig. 
 

    

https://de.wikipedia.org/wiki/Justus_von_Liebig


Dieses Denkmal des Parks ist rechts dicht an der Straße. Wenn wir uns in dem Park auf den 
Weg begeben, der sich auf der linken Seite befindet, sehen wir ein eigenartiges Gewässer, 
das ordentlich beidseitig eingefasst ist. Es war der α{ŎƘǳǊƎǊŀōŜƴά, den sie inzwischen (leider) 
in Rohre unterirdisch verlegt haben. Auch er ist (vermutlich) ein Relikt aus alten Stadtmauers 
Zeiten. 
 

 
 
Übrigens sieht man im Bild unten ƭƛƴƪǎ Ŝƛƴ {ǘǸŎƪ ŘŜǎ ¢ŜƛŎƘŜǎ ǾƻƳ αBotanischen GartenάΦ 
Derselbe gehört zur Uni Gießen und hat schon einige Jahrhunderte auf dem Buckel (seit 
1609). 
 

 
5ƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǎ DƛŜǖŜƴŜǊ ΰ{ŎƘǳǊƎǊŀōŜƴǎΨ ƛǎǘ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ǊŜƛŎƘƭƛŎƘ ƳȅǎǘŜǊƛǀǎΦ  
 
Es fängt schon damit an, dass der Schurgraben Historikermäßig offenbar unter dem Namen 
ΰ{ŎƘƻƻǊƎǊŀōŜƴΨ ƭŅǳŦǘΦ aŀƴŎƘƳŀƭ ƛǎǘ ŜǊ ŀǳŎƘ ŀƭǎ ΰ{ŎƘƻǊƎǊŀōŜƴΨ όƳƛǘ ŜƛƴŜƳ ƻύ ōŜƴŀƴƴǘΦ !ǳŎƘ 
ǘŀǳŎƘǘ ŘŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ αŘƛŜ {ŎƘƻǊά ŀǳŦΦ 9Ǌ ǎƻƭƭ ƛǊƎŜƴŘǿŀǎ Ƴƛǘ ŘŜǊ ŀƭǘŜƴ {ǘŀŘǘƳŀǳŜǊ ŘŜǊ CŜǎǘǳƴƎ 
Gießen zu tun haben und lief deshalb rings um das frühere Gießen. Aber was genau hat denn 
nun der Schurgraben mit der Stadtmauer zu tun? Ich denke der frühere Wassergraben 
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Gießen, war wesentlich breiter. 
 
Bild von Gießen als Festung siehe hier: 819/20059/20059066/41317097.jpg (1020×510) 
(meine-vrm.de)tz der Festung Gießen wie breit war der frühere Wassergraben als Schutz  
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